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Es verordnen

–	 die Bayerische Staatsregierung auf Grund

-	 des Art.  77 Abs.  1 Satz  2 der Verfassung 
des Freistaates Bayern in der Fassung der  
Bekanntmachung vom 15.  Dezember 1998 
(GVBl. S.  991, 992, BayRS 100-1-I), die zu-
letzt durch Gesetze vom 11.  November 2013  
(GVBl. S. 638, 639, 640, 641, 642) geändert wor-
den ist,

-	 des § 4 Abs. 2 Satz 3 des Milch- und Margari-
negesetzes vom 25. Juli 1990 (BGBl. I S. 1471), 
das zuletzt durch Art.  5 des Gesetzes vom 
16. Januar 2016 (BGBl. I S. 52) geändert worden 
ist,

-	 des § 42 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 des Lebensmittel- und 
Futtermittelgesetzbuches (LFGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 3. Juni 2013 (BGBl. I 
S. 1426), das zuletzt durch Art. 1 des Gesetzes 
vom 30.  Juni 2017 (BGBl. I S.  2147) geändert 
worden ist, in Verbindung mit § 70 Abs. 13 Satz 1 
und §  46 Abs.  1 Satz  1 Nr.  1 LFGB in Verbin-
dung mit § 3 Abs. 3 der Tierische Lebensmittel-
Überwachungsverordnung (Tier-LMÜV) vom  
8. August 2007 (BGBl. I S. 1816, 1864), die zu-
letzt durch Art.  3 der Verordnung vom 8.  März 
2016 (BGBl. I S. 444) geändert worden ist,

-	 des § 14 Abs. 3 Satz 2 des Tiergesundheitsge-
setzes (TierGesG) vom 22.  Mai 2013 (BGBl. I 
S. 1324), das zuletzt durch Art. 26 des Gesetzes 
vom 27.  Juni 2017 (BGBl. I S.  1966) geändert 
worden ist,

–	 das Bayerische Staatsministerium für Umwelt und 
Verbraucherschutz, soweit erforderlich im Einverneh-
men mit den Bayerischen Staatsministerien der Finan-
zen, für Landesentwicklung und Heimat, des Innern, 
für Bau und Verkehr, für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten und für Gesundheit und Pflege, auf Grund

-	 des Art. 34 Abs. 1 Nr. 2, 5 und 7, Abs. 2 Nr. 3, 
4, 5 und 7 des Gesundheitsdienst- und Verbrau-
cherschutzgesetzes (GDVG) vom 24. Juli 2003 
(GVBl. S. 452, 752, BayRS 2120-1-U/G), das zu-
letzt durch § 2 des Gesetzes vom 12. Juli 2017 
(GVBl. S. 366) geändert worden ist, 

2120-11-U

Verordnung 
über den gesundheitlichen Verbraucherschutz 

(Gesundheitlicher Verbraucherschutz-Verordnung – GesVSV)

vom 1. August 2017

-	 des Art. 4 Satz 3 und des Art. 5 Abs. 4 Satz 6 
Nr.  1 des Gesetzes zur Ausführung des Tier-
gesundheitsgesetzes (BayAGTierGesG) in 
der in der Bayerischen Rechtssammlung  
(BayRS 7831-1-U) veröffentlichten bereinigten 
Fassung, das zuletzt durch §  8 des Gesetzes 
vom 12. Juli 2017 (GVBl. S. 366) geändert wor-
den ist,

-	 des § 42 Abs. 1 Satz 3 LFGB in Verbindung mit 
§ 6 Nr. 5 der Delegationsverordnung (DelV) vom 
28. Januar 2014 (GVBl. S. 22, BayRS 103-2-V), 
die zuletzt durch Verordnung vom 28. März 2017 
(GVBl. S. 73) geändert worden ist,

-	 des Art.  21 Abs.  1 Satz  1 des Kostengeset-
zes (KG) vom 20.  Februar 1998 (GVBl. S.  43,  
BayRS 2013-1-1-F), das zuletzt durch § 1 Nr. 33 
der Verordnung vom 22. Juli 2014 (GVBl. S. 286) 
geändert worden ist:
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Teil 1

Zuständigkeiten

§ 1

Lebensmittel, Bedarfsgegenstände, kosmetische 
Mittel und Tabakerzeugnisse

(1) Das Staatsministerium für Umwelt und Verbrau-
cherschutz (Staatsministerium) ist zuständige Behörde 

1.	 nach §  9 der Lebensmittelhygiene-Verordnung 
(LMHV), soweit das Bestimmungsland die Zulassung 
durch die oberste Landesbehörde fordert,

2.	 nach Anhang  III Abschnitt  III Nr.  1 der Verordnung 
(EG) Nr. 853/2004 und

3.	 für die Bekanntgabe nach §  22 Abs.  4 Satz  3 des 
Tabakerzeugnisgesetzes (TabakerzG).

(2) Die Regierungen sind zuständige Behörden 

1.	 nach Art. 31 Abs. 2 Buchst. a bis e der Verordnung 
(EG) Nr. 882/2004 für Betriebe, die nach Art. 6 Abs. 3 
der Verordnung (EG) Nr. 852/2004 einer Zulassungs-
pflicht unterliegen,

2.	 nach § 9 LMHV, soweit nicht nach Abs. 1 das Staats-
ministerium zuständig ist, und

3.	 nach § 4 Abs. 1 der Tierische Lebensmittel-Überwa-
chungsverordnung (Tier-LMÜV) einschließlich der 
Prüfung nach § 4 Abs. 3 Tier-LMÜV und

4.	 nach Art.  29 des Gesundheitsdienst- und Verbrau-
cherschutzgesetzes (GDVG).

(3) Das Landesamt für Gesundheit und Lebensmittel-
sicherheit (Landesamt) ist zuständige Behörde 

1.	 für die Entgegennahme von Anzeigen nach §  3 
Satz 1 der Kosmetik-Verordnung,

2.	 nach Art. 12 der Verordnung (EG) Nr. 882/2004; es ist 
zugleich selbst Laboratorium im Sinne des Art. 12 der 
Verordnung (EG) Nr. 882/2004,

3.	 für die Entgegennahme von Mitteilungen, Studien so-
wie Informationen nach den §§ 6 bis 8, 24, 25 und 29 
der Tabakerzeugnisverordnung,

4.	 für die Aufgaben nach § 28 Abs. 1 und 2 TabakerzG; 
es ist insoweit Marktüberwachungsbehörde,

5.	 nach §  4 Abs.  1 Tier-LMÜV einschließlich der  
Prüfung nach § 4 Abs. 3 Tier-LMÜV, soweit es sich 
bei dem Schlachthof um einen Betrieb im Sinne von 
§ 9 Abs. 2 handelt und

6.	 nach Art. 29 GDVG, soweit es sich bei dem Schlacht-
hof um einen Betrieb im Sinne von § 9 Abs. 2 handelt.

§ 2

Futtermittel

(1) Die Regierung von Oberbayern ist landesweit zu-
ständige Behörde für die Futtermittelüberwachung.

(2) Zuständig für die Entnahme von Futtermittelpro-
ben sind auch die Kreisverwaltungsbehörden. 

§ 3

Tierische Nebenprodukte

(1) Das Staatsministerium ist zuständige Behörde 

1.	 nach Art. 19 Abs. 1 Buchst. e und Art. 49 Abs. 1 Un-
terabs. 3 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 und

2.	 nach den Art. 26 und 27 Abs. 1 Satz 1 sowie Art. 28 
Abs. 1 und 3 der Verordnung (EU) Nr. 142/2011.

(2) Die Regierungen sind zuständige Behörden 

1.	 nach § 3 Abs. 3 Satz 1 und Abs. 4 des Tierische Ne-
benprodukte-Beseitigungsgesetzes,

2.	 nach Art. 24 Abs. 1 Buchst. a bis c der Verordnung 
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(EG) Nr. 1069/2009 für alle Kategorien tierischer Ne-
benprodukte und nach Art. 24 Abs. 1 Buchst. h der 
Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 für die Behandlung 
von Material der Kategorie 1 oder 2,

3.	 für den Vollzug von Art.  46 Abs.  1 der Verordnung 
(EG) Nr. 1069/2009 im Fall der Nr. 2 und

4.	 für die Entscheidung über die Einstufung der tieri-
schen Nebenprodukte als Kategorie 1 nach Art.  8 
Buchst. a Nr. iv der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009, 
soweit sie nach § 4 Abs. 2 zuständig sind.

§ 4

Tierschutz

(1) Das Staatsministerium ist zuständige Behörde

1.	 im Sinne von § 2 der Versuchstiermeldeverordnung,

2.	 im Sinne von § 43 Satz 1 der Tierschutz-Versuchs-
tierverordnung,

3.	 für die Anerkennung von Lehrgängen gemäß §  17 
Abs. 2 der Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung,

4.	 im Sinne von Art. 13 Abs. 2 Buchst. a, Abs. 3 und 4 
sowie von Art. 21 Abs. 1 Buchst. a und c und Abs. 2 
der Verordnung (EG) Nr. 1099/2009 und

5.	 im Sinne von Art. 13 Abs. 3 und 4 sowie von Art. 18 
Abs. 3 der Verordnung (EG) Nr. 1/2005.

(2) 1Zuständige Behörden im Sinne von § 8 Abs. 1, 
5 und 6, § 8a Abs. 1, 3 und 4, § 9 Abs. 1 und 5, § 15 
Abs. 1 Satz 2 und Abs. 5 des Tierschutzgesetzes sowie 
der Tierschutz-Versuchstierverordnung, soweit sie sich 
auf die Genehmigung oder die Anzeige von Tierversu-
chen bezieht, sind

1.	 die Regierung von Oberbayern für die Regierungsbe-
zirke Oberbayern, Niederbayern und Schwaben,

2.	 die Regierung von Unterfranken für die Regierungs-
bezirke Oberpfalz, Oberfranken, Mittelfranken und 
Unterfranken.

2Den Regierungen von Oberbayern und Unterfranken ob-
liegt die Geschäftsführung für die jeweils von ihnen nach 
§  15 Abs.  1 Satz  2 des Tierschutzgesetzes berufenen 
Kommissionen.

§ 5

Tiergesundheit

(1) Das Staatsministerium ist zuständige Behörde

1.	 nach §  11 Abs.  6 des Tiergesundheitsgesetzes  
(TierGesG),

2.	 nach § 3 Abs. 2 Satz 3 Nr. 3, § 7 Satz 1, § 11 Abs. 3 
und § 25 Abs. 3 der Binnenmarkt-Tierseuchenschutz-
verordnung (BmTierSSchV),

3.	 nach § 3 Satz 2 der Rinder-Leukose-Verordnung,

4.	 nach § 2 Satz 2 der Brucellose-Verordnung,

5.	 nach § 7 Abs. 1 Satz 2, § 11 Abs. 3, § 12 Abs. 2 und 
§ 14 Abs. 4 der Fischseuchenverordnung,

6.	 nach § 15 Abs. 3, § 27 Abs. 3 Satz 3 und Abs. 4, § 33 
Abs. 2, § 34 Abs. 3c und 4, § 38 Abs. 2, § 43 Abs. 2, 
§ 44 Abs. 4 und § 44a Abs. 3 der Viehverkehrsverord-
nung,

7.	 nach Art.  3 Satz 2 und Art.  5 der Verordnung (EG) 
Nr. 1760/2000,

8.	 für die Zulassung von Gesundheitskontrollprogram-
men nach Anlage 3 Abschnitt  II Nr. 2 Buchst. d der 
Schweinehaltungshygieneverordnung,

9.	 nach den §§ 8, 9 Abs. 2 Satz 2, §§ 10, 11, 20 Abs. 5, 
§ 21 Abs. 4 Satz 3, §§ 36, 42 und 51 der Geflügel-
pest-Verordnung,

10.	 nach § 2 Satz 2 der Einhufer-Blutarmut-Verordnung,

11.	 nach § 2 Abs. 2, § 8 Abs. 3, § 15 Abs. 1 Satz 1, § 16 
Abs. 1 und 4 Satz 1, §§ 26 und 32 Abs. 1 der MKS-
Verordnung,

12.	 nach § 2 Abs. 2, § 6 Abs. 1 Satz 2, § 13 Abs. 1, §§ 14b, 
14c Abs. 3 und § 14d der Schweinepest-Verordnung,

13.	 nach §  3 Abs.  2 Satz  1 Nr.  1 der Verordnung zum 
Schutz gegen die Aujeszkysche Krankheit,

14.	 nach § 2b der BHV1-Verordnung,

15.	 nach § 2 Satz 2 der Tuberkulose-Verordnung,

16.	 nach § 2 Abs.  2 Nr.  1 der Verordnung zum Schutz 
gegen den Milzbrand und den Rauschbrand,

17.	 nach §  36 der Geflügel-Salmonellen-Verordnung 
(GflSalmoV),

18.	 für die Beauftragung oder Benennung von Dritten 
auf dem Gebiet des Tierseuchenrechts zur Durchfüh-
rung von Bundesrecht sowie unmittelbar geltender 
Rechtsakte der Europäischen Gemeinschaften und

19.	 nach Art. 5 Nr. 4 Abs. 1 der Durchführungsverordnung 
(EU) 2015/262, soweit Ausstellungsstellen nach Nr. 1 
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Buchst. c Doppelbuchst. ii betroffen sind, sowie nach 
Art. 7 Nr. 5 und Art. 10 Nr. 1 der Durchführungsver-
ordnung (EU) 2015/262.

(2) Die Regierungen sind zuständige Behörden

1.	 nach § 3 Nr. 1 und 2 der Tollwut-Verordnung,

2.	 nach § 24 Abs. 2, 8 und 9, § 25 Abs. 3 der MKS-Ver-
ordnung und, in Bezug auf die Aufhebung gefährde-
ter Bezirke, nach § 29 Abs. 2 der MKS-Verordnung,

3.	 nach § 14a Abs. 2, 8 und 9, § 14c Abs. 2 und § 24 
Abs. 5 der Schweinepest-Verordnung,

4.	 für die Genehmigung und die amtliche Überwachung 
nach den §§ 3 und 9 der Fischseuchenverordnung, 
soweit genehmigte Verarbeitungsbetriebe oder Ver-
sand- oder Reinigungszentren im Sinne von §  3 
Satz  1 Nr.  2 und 3 der Fischseuchenverordnung 
betroffen sind, sowie für die Erklärung von Schutz-
gebieten nach §  10 der Fischseuchenverordnung, 
soweit die Erklärung über das Gebiet einer Kreisver-
waltungsbehörde hinausgeht,

5.	 nach den §§ 2, 6, 7 und 9 der Tierseuchenerreger-
Verordnung und

6.	 für die Zulassung nach §  12 Abs.  1, §  13 Abs.  2 
Satz 1 Nr. 2, §§ 15, 35 und 36a Abs. 3 BmTierSSchV 
sowie für das Ruhen der Zulassung nach §  17  
BmTierSSchV.

(3) Die Regierung von Oberbayern ist zuständige Be-
hörde

1.	 für die Kontrolle der Einhaltung der Pflichten nach  
§ 2 Abs. 2 GflSalmoV,

2.	 nach § 12 Abs. 1 und 2 TierGesG,

3.	 nach den §§ 3 bis 19, 34, 37 bis 39 der Tierimpfstoff-
Verordnung.

§ 6

Information der Öffentlichkeit

(1) Zuständig für die Information der Öffentlichkeit 
sind

1.	 die Kreisverwaltungsbehörden, bei kreisübergreifen-
den Angelegenheiten die Regierungen, bei regie-
rungsbezirksübergreifenden Angelegenheiten das 
Staatsministerium nach 

a)	 Art. 10 der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 betref-
fend Lebensmittel,

b)	 § 40 Abs. 1 LFGB betreffend Lebensmittel, mit 
Lebensmitteln verwechselbare Produkte, Be-
darfsgegenstände und kosmetische Mittel und

c)	 § 29 Abs. 2 Satz 2 Nr. 7 TabakerzG,

2.	 die Regierung von Oberbayern nach 

a)	 Art. 10 der Verordnung (EG) Nr. 178/2002,

b)	 § 40 Abs. 1 und 1a LFGB 

betreffend Futtermittel und

3.	 die Kreisverwaltungsbehörden nach §  40 Abs.  1a 
LFGB außer im Fall der Nr. 2 Buchst. b. 

(2) 1Das Landesamt ist zuständig für die Entschei-
dung, ob und wie lange auf eine der in § 40 Abs. 2 Satz 2 
und 3 LFGB genannten Maßnahmen oder auf eine Infor-
mation der Öffentlichkeit hingewiesen wird. 2Veröffent-
lichungen dürfen Dritten nur dann übertragen werden, 
wenn sie für den vorgesehenen Zeitraum eine sichere 
Einstellung der Daten gewährleisten und Missbrauch 
ausgeschlossen ist.

§ 7

Ausnahmen von lebensmittelrechtlichen  
Bestimmungen

(1) Zuständig für die Zulassung von Ausnahmen ist

1.	 in den Fällen des § 68 Abs. 4 Satz 3 LFGB in Verbin-
dung mit § 68 Abs. 2 Nr. 2 LFGB das Staatsministeri-
um, 

2.	 in den Fällen des § 68 Abs. 2 Nr. 4 LFGB die Kreis-
verwaltungsbehörde, in deren Bereich der Hersteller, 
der Einführende oder der sonst über das Erzeug-
nis Verfügungsberechtigte seinen Betriebssitz oder 
Aufenthalt hat; für Futtermittel ist die Regierung von 
Oberbayern zuständig.

(2) Zuständig für die Zulassung von Ausnahmen nach 
§ 4 Abs. 1 Nr. 2 Buchst. b und c des Milch- und Margarine-
gesetzes ist das Staatsministerium, soweit nicht der Bund 
sich selbst als zuständig bestimmt hat.

§ 8

Grenzkontrollstelle

1Grenzkontrollstelle im Sinne des § 5 Abs. 3 der Le-
bensmitteleinfuhr-Verordnung ist der Flughafen München 
– Franz Josef Strauß. 2Die Grenzkontrollstelle nimmt im 
Bereich der Veterinärüberwachung auch die Aufgaben, 
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die sich am Flughafen München – Franz-Josef-Strauß als 
Einreiseort ergeben, wahr.

§ 9

Kontrollbehörde für Lebensmittelsicherheit  
und Veterinärwesen

(1) Die Bayerische Kontrollbehörde für Lebensmit-
telsicherheit und Veterinärwesen (Kontrollbehörde) hat 
neben ihrem Sitz in Kulmbach eine weitere Dienststelle 
in Erding.

(2) 1Die Kontrollbehörde ist statt der Kreisverwal-
tungsbehörden zuständige Behörde für die Kontroll- und 
Vollzugsaufgaben der Veterinär- und Lebensmittelüber-
wachung in 

1.	 überregional tätigen Betrieben, die Lebensmittel her-
stellen und hierfür einer Zulassung nach der Verord-
nung (EG) Nr. 853/2004 oder nach der Verordnung 
(EU) Nr. 210/2013 bedürfen,

2.	 überregional tätigen Betrieben, die einer der folgen-
den Betriebskategorien angehören:

a)	 Hersteller von Lebensmitteln für Säuglinge und 
Kleinkinder,

b)	 Hersteller von Lebensmitteln für besondere me-
dizinische Zwecke,

c)	 Hersteller von Lebensmittelzusatzstoffen,

d)	 Hersteller von Industriegasen als Lebensmittel-
zusatzstoffe,

e)	 Hersteller von Aromen oder Enzymen,

f)	 Hersteller von Nahrungsergänzungsmitteln,

g)	 Getreidemühlen und Hersteller von Getreidepro-
dukten einschließlich Backvormischungen,

h)	 Hersteller von kosmetischen Mitteln einschließ-
lich Tätowiermitteln, 

i)	 Hersteller von Lebensmittelverpackungen mit 
Lebensmittelkontakt, 

j)	 Eierpackstellen,

k)	 Bäckereien,

l)	 Abpacker von Tee und teeähnlichen Erzeugnis-
sen,

m)	 Mälzereien,

n)	 Ölmühlen und ölsamenverarbeitende Betriebe,

o)	 Zuckerhersteller und

p)	 Gewürzmühlen und Hersteller von Gewürzzube-
reitungen sowie

3.	 Anlagen zum Halten oder zur Aufzucht von Ge-
flügel nach Anhang  1 Nr.  7.1 der Verordnung über 
genehmigungsbedürftige Anlagen in der Fassung 
vom 2.  Mai 2013 mit insgesamt 40  000 oder mehr 
Plätzen, die einem Genehmigungsverfahren gemäß 
§  10 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes unter-
liegen,

sobald und solange ihre Zuständigkeit durch feststellen-
den Verwaltungsakt bestandskräftig festgestellt ist. 2Die 
Feststellung erfolgt von Amts wegen oder auf Antrag des 
Betriebsinhabers durch die Kontrollbehörde. 3Ein Betrieb 
ist überregional tätig, wenn er dafür ausgelegt ist, ste-
tig ein Gebiet mit mindestens 1,5 Millionen Einwohnern 
direkt oder indirekt als wesentlicher Marktteilnehmer zu 
versorgen. 

(3) Für die in Abs. 2 Satz 1 genannten Betriebe ist 
die Kontrollbehörde abweichend von den Regelungen der 
§§ 1 bis 7 auch zuständig für

1.	 die Zulassung und Kontrolle nach Art.  31 Abs.  2 
Buchst.  a bis e der Verordnung (EG) Nr.  882/2004 
von allen Betrieben, die nach Art. 6 Abs. 3 der Ver-
ordnung (EG) Nr.  852/2004 einer Zulassungspflicht 
unterliegen,

2.	 die Zulassung und Kontrolle von Betrieben für die 
Ausfuhr im Sinne des § 9 LMHV, 

3.	 die Zulassungen nach § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und 
§ 15 BmTierSSchV,

4.	 die Information der Öffentlichkeit nach Art.  10 der 
Verordnung (EG) Nr. 178/2002 und § 40 Abs. 1 und 
1a LFGB,

5.	 die Entnahme von Futtermittelproben, soweit diese 
nicht von der Regierung von Oberbayern gezogen 
werden, und

6.	 die arzneimittelrechtliche Überwachung bei Tierhal-
tern, die der Überwachung nach § 64 des Arzneimit-
telgesetzes unterliegen, abweichend von § 2 Abs. 2 
Satz 1 Nr. 7 der Arzneimittelüberwachungszuständig-
keitsverordnung (ZustVAMÜB).

(4) Abweichend von den Abs. 2 und 3 sind die Kreis-
verwaltungsbehörden zuständig für Kontroll- und Voll-
zugsaufgaben
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1.	 nach Art. 4 Abs. 4 Buchst. a, c, d und h der Verord-
nung (EG) Nr. 854/2004 entlang dem Herstellungs-, 
Zerlege- oder Bearbeitungsprozess bei Schlachthö-
fen, Wildbearbeitungsbetrieben, Zerlegungsbetrie-
ben, Fleischbe- oder -verarbeitungsbetrieben, Hack-
fleischbetrieben, Be- und Verarbeitungsbetrieben 
von Mägen und Därmen und 

2.	 nach Art.  5 der Verordnung (EG) Nr.  854/2004 in 
Verbindung mit Anhang  I der Verordnung (EG) 
Nr.  854/2004 bei Schlachthöfen und Wildbearbei-
tungsbetrieben, die frisches Fleisch in Verkehr brin-
gen, und bei Herkunftsbetrieben.

(5) Die Abs.  2 und 3 gelten nicht für kreisfreie Ge-
meinden auf ihrem Gemeindegebiet mit Ausnahme der in 
§ 10 genannten kreisfreien Gemeinden.

§ 10

Örtliche Zuständigkeit für kreisfreie Gemeinden

Die Kontrollaufgaben der Kreisverwaltungsbehörden 
auf dem Gebiet des Betäubungs- und Arzneimittelrechts, 
soweit die Betäubungs- und Arzneimittel zur Anwendung 
bei Tieren bestimmt sind, sowie auf dem Gebiet der Vor-
schriften der Tierischen Nebenprodukte, des Tierschut-
zes, der Tiergesundheit und des Futtermittelrechts in 
Bezug auf die in § 2 Abs. 2 genannten Aufgaben werden 
im Bereich der folgenden kreisfreien Gemeinden wahr-
genommen

1.	 in Amberg vom Landratsamt Amberg-Sulzbach,

2.	 in Ansbach vom Landratsamt Ansbach,

3.	 in Aschaffenburg vom Landratsamt Aschaffenburg,

4.	 in Coburg vom Landratsamt Coburg,

5.	 in Kaufbeuren vom Landratsamt Ostallgäu,

6.	 in Kempten (Allgäu) vom Landratsamt Oberallgäu,

7.	 in Landshut vom Landratsamt Landshut,

8.	 in Passau vom Landratsamt Passau,

9.	 in Rosenheim vom Landratsamt Rosenheim,

10.	 in Schwabach vom Landratsamt Roth und

11.	 in Schweinfurt vom Landratsamt Schweinfurt.

Teil 2

Aufsicht

§ 11

Aufsichtsbehörden

(1) Im Bereich des § 2 Abs. 2 wird die Fachaufsicht im 
Benehmen mit der Regierung von Oberbayern ausgeübt.

(2) Im Bereich des Rechts der Tierarzneimittel wird 
die Fachaufsicht in den Regierungsbezirken Niederbay-
ern und Schwaben im Benehmen mit der Regierung von 
Oberbayern, in den Regierungsbezirken Oberpfalz, Mit-
telfranken und Unterfranken im Benehmen mit der Regie-
rung von Oberfranken ausgeübt. 

(3) Soweit die Kreisverwaltungsbehörden nach 
Art. 5a Abs. 2 GDVG in Verbindung mit § 9 Abs. 4 sowie 
im Rahmen des Art. 26 Abs. 1 GDVG für Betriebe im Sin-
ne des § 9 Abs. 2 Satz 1 zuständig sind oder in solchen 
Betrieben Aufgaben nach Art. 5a Abs. 3 GDVG wahrneh-
men, übt die Fachaufsicht das Landesamt aus.

Teil 3

Aus- und Fortbildung

§ 12

Fortbildung der amtlichen Tierärzte und der  
amtlichen Fachassistenten

Das Landesamt ist zuständig für die Pflichtfortbildun-
gen der amtlichen Tierärzte und Fachassistenten nach 
Art. 5 Abs. 7 der Verordnung (EG) Nr. 854/2004 in Ver-
bindung mit Anhang  I Abschnitt  III Kapitel  IV Buchst. A 
Nr.  5 und Buchst.  B Nr.  6 und 7 der Verordnung (EG) 
Nr. 854/2004. 

§ 13

Ausbildung und Prüfung der amtlichen  
Fachassistenten

(1) Das Landesamt ist zuständige Behörde für die 
Prüfung der amtlichen Fachassistenten (Prüfungsbehör-
de) und die Durchführung der theoretischen Schulung 
gemäß Anhang  I Abschnitt  III Kapitel  IV Buchst.  B der 
Verordnung (EG) Nr. 854/2004.

(2) Die Ausbildungsstätten bescheinigen die er-
folgreiche Teilnahme an der theoretischen oder prakti-
schen Schulung gemäß Anhang I Abschnitt III Kapitel IV 
Buchst. B der Verordnung (EG) Nr. 854/2004.

(3) 1Die Prüfung ist vor einem von der Prüfungsbe-
hörde gebildeten Prüfungsausschuss abzulegen. 2Der 
Prüfungsausschuss besteht aus einem vorsitzenden Mit-
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glied und zwei Prüfern; einer der Prüfer soll ein erfahre-
ner amtlicher Fachassistent sein. 3Für die Mitglieder des 
Prüfungsausschusses werden Stellvertreter bestellt. 4Die 
Amtsdauer beträgt drei Jahre.

(4) 1Die Prüfungsbehörde setzt Ort und Zeit der Prü-
fung fest. 2Die Prüfung soll unmittelbar im Anschluss an 
das Lehrgangsende stattfinden. 3Der Prüfungstermin ist 
rechtzeitig bekanntzugeben.

(5) Die Zulassung zur Prüfung wird durch die Prü-
fungsbehörde erteilt, wenn die Anforderungen des §  3 
Abs. 1 Nr. 1 bis 3 Tier-LMÜV erfüllt sind, und Bescheini-
gungen vorliegen, die eine erfolgreiche Teilnahme an der 
theoretischen und praktischen Schulung gemäß Anhang I 
Abschnitt  III Kapitel  IV Buchst.  B der Verordnung (EG) 
Nr. 854/2004 bestätigen.

(6) 1Die Prüfung besteht aus einem mündlichen und 
einem praktischen Teil. 2In der mündlichen Prüfung wer-
den die Inhalte des Anhangs  I Abschnitt  III Kapitel  IV 
Buchst. B Nr. 5 Buchst. a Unterbuchst.  i und Buchst. b 
Unterbuchst.  i der Verordnung (EG) Nr.  854/2004 und 
in der praktischen Prüfung die Inhalte des Anhangs  I 
Abschnitt  III Kapitel  IV Buchst. B Nr. 5 Buchst. a Unter-
buchst.  ii und Buchst. b Unterbuchst.  ii der Verordnung 
(EG) Nr. 854/2004 geprüft. 3In der mündlichen und prak-
tischen Prüfung sollen nicht mehr als vier Prüfungsteil-
nehmer gleichzeitig geprüft werden. 4Die mündliche und 
praktische Prüfung dauert je Prüfungsteilnehmer jeweils 
mindestens 30 Minuten.

(7) 1Der Prüfungsausschuss entscheidet über das Er-
gebnis der Prüfung. 2Das Ergebnis lautet bestanden oder 
nicht bestanden. 3Die Prüfung hat bestanden, wer den 
mündlichen und praktischen Teil bestanden hat.

(8) Der Prüfungsausschuss fertigt eine Niederschrift, 
aus der Gegenstand, Verlauf und Ergebnis der Prüfung 
hervorgehen.

(9) 1Wer die Prüfung bestanden hat, erhält von der 
Prüfungsbehörde einen amtlichen Befähigungsnachweis. 
2Wer die Prüfung nicht bestanden hat, erhält eine schrift-
liche Mitteilung.

(10) 1Die Prüfung kann auf Antrag bei der Prüfungs-
behörde zweimal wiederholt werden. 2Der Antrag ist in-
nerhalb von 14 Tagen nach Erhalt der schriftlichen Mittei-
lung nach Abs. 9 Satz 2 zu stellen. 

(11) 1Die Prüfungsbehörde setzt zur Wiederholung 
einen Prüfungstermin fest. 2Die Prüfung erstreckt sich auf 
den nicht bestandenen Prüfungsteil.

(12) Der Befähigungsnachweis anderer Länder wird 
anerkannt.

§ 14

Nachprüfung der amtlichen Fachassistenten

(1) 1Ein Antrag auf Zulassung zur Nachprüfung ge-
mäß § 3 Abs. 2 Satz 2 Tier-LMÜV ist an die Prüfungsbe-
hörde zu richten. 2Dem Antrag ist der erloschene Befähi-
gungsnachweis beizufügen.

(2) Für die Nachprüfung gilt § 13 Abs. 1 und 3, Abs. 4 
Satz 1 und 3 und Abs. 5 bis 9 entsprechend.

(3) Der erloschene Befähigungsnachweis wird einbe-
halten.

(4) 1Die Nachprüfung kann auf Antrag bei der Prü-
fungsbehörde wiederholt werden. 2§ 13 Abs. 10 und 11 
gilt entsprechend.

§ 15

Aus- und Fortbildung der Futtermittelkontrolleure

Das Landesamt ist zuständige Behörde im Sinne der 
Futtermittelkontrolleur-Verordnung.

Teil 4

Ergänzende Vorschriften zum Recht  
der Tiergesundheit

§ 16

Absehen von der Beitragspflicht

Tierseuchenbeiträge werden nur für Pferde, Rinder 
–  einschließlich Wasserbüffel, Wisente und Bisons  –, 
Schweine, Schafe, Hühner und Truthühner erhoben. 

§ 17

Vergütung der Gutachter

(1) 1Die Gutachter für Schätzungen bei Tierverlusten 
erhalten eine Vergütung. 2Sie setzt sich zusammen aus 
einer Vergütung für den Zeitaufwand und aus dem Ersatz 
der Fahrtkosten.

(2) 1Die Vergütung für den Zeitaufwand beträgt je 
angefangene Stunde 50 Euro, täglich jedoch höchstens 
200 Euro. 2Zeitaufwand ist die Dauer der Gutachtertätig-
keit einschließlich der An- und Abreise. 3Für die Erstat-
tung von notwendigen Übernachtungskosten sind die für 
Beamte des Freistaates Bayern geltenden Bestimmun-
gen des Reisekostenrechts entsprechend anzuwenden.
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(3) 1Fahrtkosten werden in Höhe der angefallenen, 
notwendigen Auslagen erstattet. 2Für die Benutzung öf-
fentlicher regelmäßig verkehrender Beförderungsmittel 
werden die tatsächlichen Auslagen, für die Benutzung 
von Zügen der öffentlichen Eisenbahn-Verkehrsunter-
nehmen bis zum Fahrpreis der ersten Klasse, ersetzt. 
3Für die Benutzung anderer Beförderungsmittel und für 
Fußwegstrecken sind die für Beamte des Freistaates 
Bayern geltenden Bestimmungen des Reisekostenrechts 
entsprechend anzuwenden.

Teil 5

Schlussvorschriften

§ 17a

Übergangsvorschrift

1Die Feststellung nach § 9 Abs. 2 Satz 1 und 2 kann 
durch die Kontrollbehörde bereits vor dem 1. Januar 2018 
getroffen werden. 2Die Rechtswirkungen der Feststellung 
treten abweichend von § 9 Abs. 2 Satz 1 frühestens mit 
Wirkung zum 1. Januar 2018 ein.

§ 17b

Änderung weiterer Rechtsvorschriften

(1) In §  6 Nr.  1 der Delegationsverordnung (DelV) 
vom 28. Januar 2014 (GVBl. S. 22, BayRS 103-2-V), 
die zuletzt durch Verordnung vom 28.  März 2017  
(GVBl. S.  73) geändert worden ist, wird die Angabe  
„§ 14 Abs. 2 Satz 1“ durch die Angabe „§ 14 Abs. 3 Satz 1“ 
ersetzt. 

(2) Die Verordnung über die Benutzungsgebühren 
der Gesundheitsverwaltung (GGebO) vom 1. Juni 1991 
(GVBl. S. 189, BayRS 2120-8-U/G), die zuletzt durch § 1 
Nr. 155 der Verordnung vom 22. Juli 2014 (GVBl. S. 286) 
geändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

1.	 In der Überschrift wird die Angabe „GGebO“ durch 
die Wörter „Bayerische Benutzungsgebührenverord-
nung - GGebV“ ersetzt.

2.	 In § 3 Nr. 5 werden die Wörter „Art. 7 des Gesetzes 
über den Vollzug des Tierseuchenrechts“ durch die 
Wörter „Art.  13 des Gesetzes zur Ausführung des 
Tiergesundheitsgesetzes“ ersetzt.

3.	 § 4 wird wie folgt geändert: 

a)	 Der Wortlaut wird Abs. 1.

b)	 Es wird folgender Abs. 2 angefügt:

„(2) Die Kontrollbehörde für Lebensmittelsi-
cherheit und Veterinärwesen hat dem Landes-
amt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit 
Gebühren und Auslagen nicht zu erstatten.“

4.	 § 7 Abs. 2 wird wie folgt gefasst:

„(2) Das Landesamt für Gesundheit und Le-
bensmittelsicherheit kann, soweit es im Rahmen der 
kassenärztlichen Versorgung tätig wird, Vereinbarun-
gen treffen, wonach die Gebühren für Verrichtungen 
durch eine jährliche Pauschalvergütung abgegolten 
werden.“

5.	 In § 9 wird folgende Überschrift eingefügt:

„Schreibauslagen“.

6.	 Der bisherige § 12 wird § 11 und wird wie folgt geän-
dert:

a)	 Es wird folgende Überschrift eingefügt:

„Inkrafttreten“.

b)	 Die Absatzbezeichnung „(1)“ wird gestrichen.

c)	 Abs. 2 wird aufgehoben.

7.	 Die Anlage wird wie folgt geändert:

a)	 Im Gebührenverzeichnis  1 wird in Tarif-Nr.  1.4  
in Spalte  2 „Leistungsbeschreibung“ das Wort 
„Diskette“ durch das Wort „Datenträgern“ ersetzt.

b)	 Im Gebührenverzeichnis  4 wird die Zeile Tarif-
Nr.  4.9.1 gestrichen und die bisherige Tarif-
Nr. 4.9.2 wird Tarif-Nr. 4.9.1.

(3) Die Arzneimittelüberwachungszuständig-
keitsverordnung (ZustVAMÜB) vom 8.  Septem-
ber 2013 (GVBl. S.  586, BayRS 2121-2-1-1-G), die 
durch §  1 Nr.  157 der Verordnung vom 22.  Juli 2014  
(GVBl. S. 286) geändert worden ist, wird wie folgt geän-
dert: 

1.	 In §  1 Abs.  1 Satz  4 werden die Wörter „§  1 der 
Lebensmittelrecht und Futtermittelrecht-Ausfüh-
rungsverordnung“ durch die Wörter „§ 1 Abs. 2 der 
Gesundheitlicher Verbraucherschutz-Verordnung“ 
ersetzt.

2.	 In § 2 Abs. 2 Satz 1 Nr. 8 werden die Wörter „§ 3 der 
Tierhalter-Arzneimittel-Nachweisverordnung“ durch 
die Wörter „§  3 der Tierhalter-Arzneimittelanwen-
dungs- und Nachweisverordnung“ ersetzt.

3.	 In § 5 Abs. 2 wird die Angabe „Art. 4 Abs. 1 Satz 2 
GDVG“ durch die Angabe „Art.  4 Abs.  1 Satz  4 
GDVG“ ersetzt.
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4.	 § 8a wird aufgehoben.

5.	 § 9 wird wie folgt geändert:

a)	 In der Überschrift wird das Wort „ , Außerkrafttre-
ten“ gestrichen.

b)	 Die Absatzbezeichnung „(1)“ wird gestrichen.

c)	 Abs. 2 wird aufgehoben.

§ 18

Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) 1Diese Verordnung tritt am 9.  August 2017 in 
Kraft. 2Abweichend von Satz 1 treten die §§ 9, 11 Abs. 3 
und § 17b Abs. 2 Nr. 3 am 1. Januar 2018 in Kraft. 

(2) §§ 17a und 17b treten mit Ablauf des 31. Januar 
2018 außer Kraft.

(3) Mit Ablauf des 8. August 2017 treten außer Kraft:

1.	 die Lebensmittelrecht und Futtermittelrecht-Aus-
führungsverordnung (AVLFM) vom 8.  Januar 2008 
(GVBl. S.  2, BayRS 2120-1-2-U), die zuletzt durch 
Verordnung vom 7. Mai 2014 (GVBl. S. 206) geän-
dert worden ist,

2.	 die Verordnung über Zuständigkeiten zum Vollzug 

des Rechts der Beseitigung tierischer Nebenproduk-
te (ZustVTierNebG) vom 30. Juni 2008 (GVBl. S. 412, 
BayRS 7831-4-1-U), die zuletzt durch § 1 Nr. 386 der 
Verordnung vom 22. Juli 2014 (GVBl. S. 286) geän-
dert worden ist, 

3.	 die Bayerische Tierschutzzuständigkeitsverord-
nung (BayTierSchZustV) vom 26.  März 1999  
(GVBl. S. 144, BayRS 7833-1-1-U), die zuletzt durch 
Verordnung vom 1. September 2014 (GVBl. S. 404) 
geändert worden ist, 

4.	 die Tierseuchen-Vollzugsverordnung (TierSVollzV) vom 
23.  Februar 2012 (GVBl. S.  56, BayRS 7831-1-2-U), 
die zuletzt durch Verordnung vom 27.  Januar 2016  
(GVBl. S. 25) geändert worden ist.

München, den 1. August 2017

Der Bayerische Ministerpräsident

Horst S e e h o f e r

Bayerisches Staatsministerium 
für Umwelt und Verbraucherschutz 

Ulrike S c h a r f , Staatsministerin
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Monatliche Dienstaufwandsentschädigungen 
für die Beamten und Beamtinnen auf Zeit

(gültig ab 1. Januar 2017)

Rahmensätze

A Erste Bürgermeister und Bürgermeisterinnen
1.  kreisangehöriger Gemeinden 222,84 € bis 732,51 €
2.  kreisfreier Gemeinden und Großer Kreisstädte

a)	 bis	 50 000 Einwohner 393,10 € bis 1 070,77 € 
b)	 von	 50 001 bis 100 000 Einwohner 562,22 € bis 1 241,02 €
c)	 über	 100 000 Einwohner 732,51 € bis 1 410,16 €

B Weitere Bürgermeister und Bürgermeisterinnen und berufsmäßige Gemeinderatsmitglieder
1.  kreisangehöriger Gemeinden 189,69 € bis 596,52 €
2.  kreisfreier Gemeinden und Großer Kreisstädte

a)	 bis	 50 000 Einwohner 324,54 € bis 867,37 €
b)	 von	 50 001 bis 100 000 Einwohner 460,54 € bis 1 003,35 €
c)	 über	 100 000 Einwohner 596,52 € bis 1 139,33 €

C Landräte und Landrätinnen 901,63 € bis 1 241,02 €

2022-1-I 

Bekanntmachung 
zur Anpassung der im  

Gesetz über kommunale Wahlbeamte und Wahlbeamtinnen  
enthaltenen Rahmensätze, Grenz- und Höchstbeträge  
an das Gesetz zur Anpassung der Bezüge 2017/2018  

(KWBG-Anpassungsbekanntmachung – KWBGAnpBek)

vom 18. Juli 2017

Auf Grund des Art. 46 Abs. 3, des Art. 54 Abs. 2, 
des Art. 55 Abs. 3 und des Art. 60 Abs. 4 des Gesetzes 
über kommunale Wahlbeamte und Wahlbeamtinnen 
(KWBG) vom 24. Juli 2012 (GVBl. S. 366; 2014 S. 20, 
BayRS 2022-1-I), das zuletzt durch § 10 des Gesetzes 
vom 12. Juli 2017 (GVBl. S. 326) geändert worden ist, 
werden hiermit in Folge der linearen Bezügeanpassung 
zum 1. Januar 2017 um 2,0 v.H. und zum 1. Januar 2018 
um weitere 2,35 v.H. folgende Rahmensätze, Grenz- und 
Höchstbeträge bekannt gemacht:

1.	 Anpassung der Rahmensätze, Grenz- und 
Höchstbeträge im Gesetz über kommunale 
Wahlbeamte und Wahlbeamtinnen (KWBG) ab 
1. Januar 2017:

1.1	� Für die jährliche Sonderzahlung gilt anstelle des 
in Art.  55 Abs. 2 Satz  2 Halbsatz 1 genannten 
Grenzbetrags ein Grenzbetrag von 4 056,77 €.

1.2	 Für den freiwilligen Ehrensold gelten folgende 
Höchstbeträge:

1.2.1	 Anstelle des in Art. 60 Abs. 2 Nr. 1 genannten 
Höchstbetrags 

a)	 bei Bürgermeistern und Bürgermeisterinnen 
und bei den gewählten Stellvertretern des 
Landrats oder der Landrätin 1 108,46 €,

b)	 bei deren Hinterbliebenen 665,08 €. 

1.2.2	 Anstelle des in Art. 60 Abs. 2 Nr. 2 genannten 
Höchstbetrags 

a)	 bei Bezirkstagspräsidenten und Bezirks-
tagspräsidentinnen 1 634,13 €, 

b)	 bei deren Hinterbliebenen 980,48 €.

1.3	 Anstelle der in Anlage 2 genannten Beträge gel-
ten folgende Beträge:
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1.4	 Anstelle der in Anlage 3 genannten Beträge gelten folgende Beträge: 

Monatliche Entschädigungen 
für die ehrenamtlichen ersten Bürgermeister und Bürgermeisterinnen

(gültig ab 1. Januar 2017)

Einwohner der Gemeinde Rahmensätze

bis 1 000 1 142,77 € bis 2 971,16 €

1 001 bis 3 000 2 856,88 € bis 4 285,34 €

3 001 bis 5 000 3 771,08 € bis 5 085,25 €

über 5 000 4 342,48 € bis 5 485,22 €

2.	 Anpassung der Rahmensätze, Grenz- und Höchstbeträge im Gesetz über kommunale Wahlbeamte und Wahl-
beamtinnen (KWBG) ab 1. Januar 2018:

2.1	 Für die jährliche Sonderzahlung gilt anstelle des in Art. 55 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 1 genannten Grenzbetrags 
ein Grenzbetrag von 4 152,10 €.

2.2	 Für den freiwilligen Ehrensold gelten folgende Höchstbeträge:

2.2.1	 Anstelle des in Art. 60 Abs. 2 Nr. 1 genannten Höchstbetrags 

a) 	 bei Bürgermeistern und Bürgermeisterinnen und bei den gewählten Stellvertretern des Landrats oder der 
Landrätin 1 134,51 €,

b)	 bei deren Hinterbliebenen 680,71 €. 

2.2.2	 Anstelle des in Art. 60 Abs. 2 Nr. 2 KWBG genannten Höchstbetrags 

a) bei Bezirkstagspräsidenten und Bezirkstagspräsidentinnen 1 672,53 €, 

b) bei deren Hinterbliebenen 1 003,52 €.
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2.3	 Anstelle der in Anlage 2 genannten Beträge gelten folgende Beträge:

Monatliche Dienstaufwandsentschädigungen 
für die Beamten und Beamtinnen auf Zeit

(gültig ab 1. Januar 2018)

Rahmensätze

A Erste Bürgermeister und Bürgermeisterinnen

1.  kreisangehöriger Gemeinden 228,08 € bis 749,72 €

2.  kreisfreier Gemeinden und Großer Kreisstädte

a)	 bis	 50 000 Einwohner 402,34 € bis 1 095,93 €

b)	 von	 50 001 bis 100 000 Einwohner 575,43 € bis 1 270,18 €

c)	 über	 100 000 Einwohner 749,72 € bis 1 443,30 €

B Weitere Bürgermeister und Bürgermeisterinnen und berufsmäßige Gemeinderatsmitglieder

1.  kreisangehöriger Gemeinden 194,15 € bis 610,54 €

2.  kreisfreier Gemeinden und Großer Kreisstädte

a)	 bis	 50 000 Einwohner 332,17 € bis 887,75 €

b)	 von	 50 001 bis 100 000 Einwohner 471,36 € bis 1 026,93 €

c)	 über	 100 000 Einwohner 610,54 € bis 1 166,10 €

C Landräte und Landrätinnen 922,82 € bis 1 270,18 €

2.4	 Anstelle der in Anlage 3 genannten Beträge gelten folgende Beträge: 

Monatliche Entschädigungen 
für die ehrenamtlichen ersten Bürgermeister und Bürgermeisterinnen

(gültig ab 1. Januar 2018)

Einwohner der Gemeinde Rahmensätze

bis 1 000 1 169,63 € bis 3 040,98 €

1 001 bis 3 000 2 924,02 € bis 4 386,05 €

3 001 bis 5 000 3 859,70 € bis 5 204,75 €

über 5 000 4 444,53 € bis 5 614,12 €

München, den 18. Juli 2017

Bayerisches Staatsministerium  
des Innern, für Bau und Verkehr

Joachim H e r r m a n n , Staatsminister
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